
-In', M11DYM D/V/n 01X21 (d) Dem Abram aber tat er Gutes us 
ihretwillen: So(wurde -m-ihm 

	

0/1DY1 trtibril li?Dl—ClY Y7 	bekam er Kleinvieh undGml- . 	T 
vieh, Esel, Sklaven, Sklavin- 

	

:CYOM1A n'Alxi nhvO 	nen, Eselinnen und Kamele. ' 

(Gen 12,16) 

mpri 0111 Me77 (e) Der Bogen der Starken (ist) 
zerbrochen. 

(1 Sa 2,4) 

Nominalgruppen: Constructus-Verbindung 

169 
45.2 

44.6.2.1 	 168 

44.6.2.1 Bei kollektiv gebrauchten Singularen, die eine Menge 
von Individuen bezeichnen, kann das verbale Pradikatim 
Plural stehen (a). 
Umgekehrt steht bei dem "Plural" 0'7.117 , wenn das Wort 
den (einen) Gott Israels bezeichnet, im allgemeinen der 
Singular. 

44.6.2.2 Wenn sich ein Prädikat auf jedes einzelne von mehreren 
Subjekten bezieht (b), kann es auch im Singular stehen. 

44.6.2.3 Oft steht die einfachere maskuline Verb- oder Nomenfom 
ohne Rücksicht auf Kongruenz vor femininen Nomina (0 
oder einer Reihe von Nomina verschiedenen Genus und 
verschiedenen Numerus (d). 

44.6.2.4 Gelegentlich kongruiert ein Prädikat mit dem letzten 
Wort einer Constructus-Verbindung (e), obwohl es sich 
eigentlich auf das erste Wort bezieht. 

44.6.2.5 Zur fehlenden Kongruenz bei Nominalgruppen mit Zahl-
wörtern ist 5 47.3 zu vergleichen. 

45 

45.1 Sinn 

Die enge Zusammengehörigkeit von zwei (oder mehreren) 

Nomina wird durch eine Constructus-Verbindung ausge-

drückt. 

n11 (irgendein) Geist 

t:111117N 17.41 	der Geist Gottes  

45.1.1 Die zusammengehörigen Wörter bilden eine Sprech- und 

Sinn-Einheit. 

45.1.2 Das letzte Wort, im status absolutus
1)
, trägt allein 

die volle Betonung und macht die entscheidende Aussage: 

Es begrenzt des Geltungsbereich des voraufgehenden Wor-

tes - im status constructus2). 

45.1.3 Für die Übersetzung haben wir im Deutschen Genetiv-At-

tribute (das letzte Wort wird im Genetiv an das vorauf-

gehende angeschlossen) oder Vertindungen mit der Prä-

position "von" zur Verfügung. (Ausführliches über ver-

schiedene Übersetzungsmöglichkeiten s.unten 5 45.4.) 

45.2 Determination  

Die Constructus-Verbindung ist so eng, daß das letzte 

Wort auch fiber die Determination des (oder der) vor-

aufgehenden mit entscheidet. 

Fortsetzung 

Nach dieser 
Nomina: 1. 

2. 

Zur 
vor 

3. Eigennamen 
4. Nomina im status constructus vor 1. bis 3. 

syntaktischen Funktion der Determination siehe unten 552,5, 
allem 52.5.5. und 52.5.6. 

Definition 
Nomina mit 
Nomina mit 

der Anm. 3 von 8.169 

gehören zur Klasse der determinierten 
Artikel 
Suffix 

(1)  

(2)  

(3)  

hebräisch: 1341 "nifrad" = alleinstehend 
hebräisch: W9; "nismak" = angelehnt 

Der Ausdruck "Determination" suggeriert, es gehe darum, ob ein 
Nomen bestimmt oder unbestimmt sei. Das ist aber nicht der Fall. 
Man kann formal so definieren: Determinierte Nomina sind solche, 
denen die Objekt-Partikel nN voraufgehen oder ein Adjektiv mit 
Artikel folgen kann (vgl. §§ 50.1.1.1 und 47.1.3). 

- Fortsetzung links, S. 168 



'773 71,1 (d) Der Rest der Angelegenheiten • vv: 	Jerobeams, wie er gekämpft und 
wie er geherrscht hat, das ist 
doch aufgezeichnet im Buch der 
Angelegenheiten der Tage (= im 

Buch der Annalen) 
von den Königen Israels 
TT-der Könige Israels). 

on'n 

r1, 11 or x29 itm 

mmln  

"?.177Y? 

(1 Kö 14,19) 

..Crini 	ri.-px 1;1pr  (a) Gesegnet sei 
Abram 

dem höchsten Gott, 
dem Schöpfer von 
Himmel und Erdel 

oznp 	w.7fir1 (b) daß ich dich schwören lasse 
bei Jahwe, dem Gott 

ritgl 	des Himmels und (dem Gott) 
der Erde, ... 

:17T9 1:3:74 71P 
(Gen 14,19b) 	• 

(Gen 24,3) 

45.2.1 
45.3.4 171 

173 (a) das Wort des Königs 

''VDc
. 
 73 (b) das Wort meines Herrn 

117 173 (c) das Wort Davids  

nn3 (d) das Wort eines Königs / ein Königswort 

45.2.1 Wenn das Nomen im status absolutus einen Artikel hat (a) 

oder sonst - durch ein Suffix (b) oder als Eigenname (c) 

- determiniert ist, dann ist hiermit auch das Nomen im 

status constructus determiniert. 

45.2.2 Vor einem.nicht determinierten status absolutus steht 

auch ein nicht determinierter status constructus (d). 

Allerdings erfordert die deutsche Grammatik in einer 
Verbindung wie (d) an erster Stelle immer den bestimm-
ten Artikel. 

45.2.3 Innerhalb einer Constructus-Verbindung wird nicht dop-

pelt determiniert. Darum kann ein Nomen im status con-

structus weder Artikel noch Suffix bei sich haben. 

45.2.3.1 Die verhältnismäßig wenigen Ausnahmen von dieser Regel 
müssen je an ihrem Ort im Text interpretiert werden. 

45.2.3.2 Zur Verbindung von determiniertem mit indeterminiertem 
Nomen (wie z.B. deutsch: ein Psalm Davids) vgl. §47.2a. 

45.3 Erweiterungen 

tn731-1,-"p oni,  nn171 (a) Dabei blieb Jotham, der Sohn Je- 
rubbaals, nämlich der Jüngste, 
übrig. 

(Ri 9,5b) 	= der jüngste Sohn Jerubbaals 

VIT:-',?.? 	(b) Häupter der Söhne Israels 
(= Führer der Israeliten) . 
waren sie. 

"n '4 '7.3.! "L7 D'Y.7) OW? (c) 

'ln '4 'T-M ;1't17;:l 
• ,mx _ 

45.3.1 Die enge Verbindung der Glieder einer Constructus-Ver-

bindung kann durch kein anderes Satzglied unterbrochen 

werden. Nähere Bestimmungen stehen hinter dem status 

absolutus, auch wenn sie sich auf das Nomen im status 

constructus beziehen (a). 

45.3.2 Einem Nomen im status constructus können weitere Nomina 

im status construcuts vorangestellt sein (b und c), so 

daß ganze Ketten voneinander abhängiger Nomina entste-

hen (c). Das letzte Nomen bestimmt den Sinn der ganzen 

Kette. 

45.3.3 Allzu lange Nominalketten sind dadurch vermieden, daß 

an einer Stelle die Constructus-Verbindung durch eine 

präpositionale Fügung - mit 17 - ersetzt ist (d) - vgl. 

auch § 47.2.2). 

115.3.4  Daß auf einen status constructus zwei durch ) koordi-
nierte Nomina folgen (a), kommt selten vor. ' 
Sonst wird der status constructus jedem status absolu-
tus beigefügt (b), und die ganzen Nominalgruppen wer-
den durch ) koordiniert. 

Im Deutschen steht das regierende Nomen in jedem Fall 
nur einmal. 

(Nu 13,3b) 

(Gen 47,9b) 

Kurz und schlimm waren die Tage 
der Jahre meines Lebens 
(= die Zeit meiner Lebensjahre) 
und erreichten nicht die Tage 
der Jahre des Lebens meiner 
Väter. 

17o 



145.11 
115.5 173 172 

lo,pti
: 
 mil (a) der Geist Gottes 

0/7,3 
Tfl 

(2 Sa  16,80) 

(b) Ja, ein (Mann von Blutschul-
den) Blut-Mensch / mit Blut 
befleckter Mensch bist dul 

(Spr 6,23h-24) 

:7,
9;n1 nirpin crin 717177 

nOr.7,72 y,71, 41?.<7.3. 7-.19Cr? 

7 

(Jes 9,2b) 

w2D'2 vInr:zi (a) Sie freuen sich vor dir wie 
VT: 	:IT 	(Freude in der Ernte) man 

	

1,4?3 nmVp 	sich bei der Ernte freut. 

45.4 Obersetzungs-Möglichkeiten  

45.4.1 Allgemein wird durch eine Constructus-Verbindung der 
Bereich angegeben, in dem das im status constructus ste-
hende Nomen gilt, zu dem es gehört. 
Zur Übersetzung stehen im Deutschen Genetiv-Attribute 
(a) oder Verbindungen mit der Präposition "von" zur 
Verfügung. 

45.4.2 Oft geht aber der Gebrauch der Constructus-Verbindung 
über solche Fälle hinaus. 
Wird der Bereich angegeben, auf den das Nomen zielt 
(b) oder aus dem es herkommt (c), müssen im Deutschen 
andere Präpositionen gewählt werden. 

45.4.3 Der Name einer Person oder Sache, der in der Construe-
tus-Verbindung den Geltungsbereich des voraufgehenden 
Begriffs fixiert, wird im Deutschen als Apposition (d) 
angeschlossen. 

45.4.4 Durch Verbindungen mit dem status constructus von 1R, 
0141t oder 17 Yn kann die Zugehörigkeit zu einer Gruppe 
(a,d) oder die Teilhabe an einer Eigenschaft (b,c) aus-
gedrückt werden. Vor allem Altersangaben (d) werden so 
ausgedrückt. 
Für die Übersetzung müssen zusammengesetzte Substantive 
oder Umschreibungen gewählt werden. 

45.4.5 Nomina, die eine -Eigenschaft bezeichnen, können in 
einer Constructus-Verbindung als status absolutus (a,b) 
und als status construcuts auftreten (c). 

Für die Obersetzung können wir sie zunächst als sub-
stantivierte Adjektive ansehen, um sie dann als Adjek-
tive (a,b) oder durch Umschreibungen (c) wiederzugeben. 

45.5 Erweiterter Gebrauch der Constructus-Verbindung 

Der Gebrauch der Constructus-Verbindung ist ausgeweitet 
auf Fälle, in denen auf ein Nomen im status constructus 
nicht ein weiteres Nomen, sondern ein anderes Satzglied 
folgt. 

7171132:1 1719 1122J 7717 1p01 

(Gen 18,20) 

222'41 132.  13TT M9NM pm 

:131D17 Itx crlym 
:fTT 	V"': 	• T 

(Dt 2,35) 

(b) Da sprach Jahwe: Das Geschrei 
(von) über Sodom und Gomorrha: 
fürwahr, es ist groß! 

(c) Nur das Vieh haben wir uns als 
Beute genommen und die Beute 
aus den Städten, die wir einge-
nommen hatten. 

MD1 -,D 
TA' 	• 

r,ii ITT1 (d) Da redete Jahwe zu Mose in der 
T 

Wilste Sinai. 
(Nu 3,14) 	'3'9 1D7W 

-22? 110;p7 71622g) 1174p  DDF.1 (a) So wurde die Weisheit Salomos 
größer als die Weisheit aller 
(Söhne oder Angehörigen des 
Ostens) Orientalen. 

my:pr m ni7Y2nm '2yT r13)1 (c) Seht, der (Herr der Träume) 
Träumer, da kommt er! 

(Gen 37,19b) 

03"?. 
(1 Kö 5,1o) 

cr141 10'4 t7çl-14 crp() 

:IrTipp imp mg 

(Gen 12,4b) 

) Abram aber war (ein Sohn der 
75 Jahre / ein den 75 Jahren 
zuzuzählender) fünfundsiebzig 
Jahre alt, als er aus Haran 
aufbrach. 

(a) Und ein Weg zum Leben sind 
Vorhaltungen und Zucht, daß 
sie dich bewahren vor einem 
(Weib von Bosheit) bösen Weib, 
vor der (Glätte einer fremden 
Zunge) glatten, fremden Zunge. 

trlt o'usto 0712 IFF1 (b) Da gabst du ihnen rechte Sat- 
zungen und (Weisungen von Zu- 

np,ss: 	
verlässigkeit) zuverlässige 
Weisungen. 

mnyi ,17n3 f 	n romn-I  DI2D3 (c) Und ins Herz (eines jeden Wei- 
T:T •-T " . sen von Herzen) eines jeden, 

der sachverständigen Sinn hat, 
habe ich Sachverstand gegeben. 

(Neh 9,13b) 

(Ex 31,6 aP) 
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aese Grammatik ist ein Lehrbuch. Das bedeutet nicht, daß man sie 

von § 1 bis § 54 fortlaufend dem Hebräisch-Unterricht zugrunde 

legen könnte oder daß sie überhaupt als Ganze Gegenstand des Un-

terrichts sein Sollte. Es bedeutet zunächst nur, daß die Darstel-

lung keine Vollständigkeit anstrebt, dagegen auf größtmögliche 

Verständlichkeit und Übersichtlichkeit bedacht ist. 

Die Herstellungsart dieses Buches wurdd aus Preis- und Termingrün-

den gewählt und ließ es nicht zu, die Übersichtlichkeit durch 

mehrfarbigen Druck und verschiedene Schriftgrößen noch zu erhöhen. 

Es war nur möglich, weniger wichtige Passagen dadurch abzuheben, 

daß sie engzeilig geschrieben wurden. 

Als Lehrbuch ist die Grammatik an dem orientiert, was der Lernen-

de an grammatischer Einsicht braucht, um hebräische Texte verste-

hen zu können. 

Oskar Grethers Empfehlung, "sein Augenmerk auf die immer wieder-

kehrenden Sprachpesetze zu richten", hilft weder dem Grammatiker 

noch dem Lernenden, wenn man unter diesen Sprachgesetzen die Re-

geln der historischen Lautlehre versteht. Wer eine Wortform oder 

eine syntaktische Fügung in einem Text verstehen will, fragt 

nicht nach den Regelmäßigkeiten der sprachhistorischen Lautent-

wicklung. Er muß die verhältnismäßig wenigen formalen und syntak-

tischen Merkmale kennen, die zum Verständnis verhelfen, und er 

wird die Grammatik nach ihnen befragen. Dieser Frage-Richtung 

versucht die Grammatik in ihrer Anlage zu entsprechen. Sprachge-

schichtliche Erörterungen sind weitgehend vermieden bzw. in die 

Fußnoten verwiesen., 

Weil das Ziel des Hebräisch-Unterrichts nicht die aktive Beherr-

schung der hebräischen Sprache ist, konnten alle Regeln entfal-

len, die nur für eine Hin-Übersetzung aus dem Deutschen ins Hebrä-

ische nötig wären, also vor allem Anleitungen zur selbständigen 

Bildung von Verb- und Nomenformen. Darum enthalt diese Grammatik 

auch keine kompletten Konjugations-Tabellen; denn für die Analyse 
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